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OADW Emach die Bürgerfchafft durch alle 

NEA Quartiere / ſo wol der Rechten als Altenſtadt/ 

e JImgleichen auff der Vorſtadt vnd Langen Gar⸗ 
ten / in ee e abgetheilet / Als iſt E. E. Rahts 
Mille vnd Be Rum inhalt folgender Ordnung ſich alle 
vnd jede fo wol Buͤrgere als Einwohnere verhalten follen. 
Vnd dem zu folge / das fuͤr allen dingen ſaͤmptliche Bürger 
vnd Einwohnere — fuͤrgeſetzten Hauptleuten vnd andes 
ren Befehlichshabern in allen billichen ſachen / welche inen 
im Namen E. E. Rahts werden aufferlegt werden / gehore 
ſam leiſten vnd folgen ſollen / alſo vollenkom̃en / gleich wann 
eine Perſon aus E. E. Rahts Mittel jeder zeit bey jhnen Feo 
genivertig vnd verhanden were bey Straffe / die der Wacht⸗ 

nach gelegenheit deß excelles decerniren wird. 

II. Wann die Buͤrgerſchaſſt zur Nachtwache durch anſage 
eines Dieners / wie gebreuchlich / bey guter Tageszeit ge⸗ 
fordert wird / ſo ſol darauff der Hauptmann / welchem die 
Nachtwache angeſaget / eine halbe ſtunde zuvor / ehe vnd 
dann Er auffzeucht / durch den geiwoͤhnlichen Trum̃enſchlag 
feine vuterhabende Rotten zuſammen forderen laffen: Woe 
rauff ein jeder Bürger oder Einwoner ſchuldig fein ſol aufs 
foͤrderlichſte fich mit feiner beſten Gewehr (zuverſtehen et 
ner guten Muß queten vnd dazu gehoͤrigen Kriegesgereit⸗ 
ſchaſſt) für feines Rottmeiſters Thuͤre zuverfuͤgen / vnd fol 
der Rottmeiſter alsdan ſaͤmptliche ſeine Rottgeſellen fuͤrm 
ſchlage der angezeigeten ſtunde / in der anzahl / wie ſtarck ſie 
ſeind / unerwartend die Abweſenden für feines Hauptman⸗ 
e aufffuͤhren / bey ftraffe ein halben Guͤlden 
guff den Rottmeiſter / da Er nach geſchlagener ur ne 
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| Wacht ſich 
einſtellen. Imgleichen follen folches alle Kammerdeut / auch 
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lahme. Der Hauptman welter ſol forter vngeſaumet / fő 
er Dic — ſtunde ſchlaͤget / alle Anweſende vnter⸗ 
habende Rottẽ auff die ime durchs Loß augewieſene Wacht⸗ 
ſtelle mit dem Trommenſchlag auffführen. Worſelbſt durch 
die Rottmeiſtere die Rottzettele ſollen abgeleſen / alle Abs 
ſenten verzeichnet / vnd ein jeder deren / wenn ſie gleich nach 
Auffzuge der Fahnen fich einftellen möchten / vmb 10 Giros 
ſchen unablaͤßig geſtraffet werden. Hette er deß Geldes nit / 
ſo ſol er deßwegen einen Tag in verhafftung zu gehen ſchul⸗ 
dig ſein / bey duppelter Straffe / ſo er dieſer verordnung nit 
nachkaͤhme. Wer aber die gantze Nacht außbleibet / oder 
von der Nachtwache für geoͤffneten Feldt Thoren abgehet / 
der verbricht ohne mittel I. gute Marck / oder fol mit drey⸗ 
taͤgiger hafft geſtrafft werden. Gienge auch einer von der 
folgenden Tagewacht abe ohne verwilligung deß Nottmei⸗ 
ſters / oder bliebe laͤnger aus als ime aus zubleiben verguͤn ⸗ 
net geweſen / der vorbricht eine entzele Ward unablaͤßig. 
Al, Es ſollen aber alle Burger fie wohnen gleich in Borz 
Mittel ⸗ oder Hinterhaͤuſern / oder auch in Kellern fuͤr ſich 
ſelbſt in Perſon neben jhren Manbahren ſoͤhnen / die wehr⸗ 
hafftig / ſo viel jrer ſeint vorgeſagter maſſen zur f 


itziger Zeit bey vns relidirende Gaſte / Handwercksgeſel⸗ 
len / fie jeen verheyrahtet oder nicht / zu eiſtẽ pflichtig fein, 
Vnd follen auch bey dieſer gelegenheit der Rahts Perſonen 


Kinder von den Wachten nicht befreyet / ſondern obgedach⸗ 


ter ſtraffe in calu der nicht parirung vnterworffen fein. Da 
aber irkein Bürger Alters oder Ehehafft halben ſelbſt zur 
Wacht / Munſterung / vnd wozu Er ſonſten im Nahmen E. 
& Rahts möchte erfordert werden / nicht kommen kondte⸗ 


der 


Der fol einen anderen Wehrhaßten Mann / welcher E EN 


einen Ende leiſten ſol / an feine ſtelle aufzubringen gehalten 


ſein / jedes mal ben nicht partrung einer guten Narck. Doch 


fol ihme / da er Manbahre ſoͤhne hette / durch dieſelben die 
achten fuͤr ſich zu verrichten erlaubet ſein. Mit Witwen 
ſol es auch ebener maffen gehalten werden / das eine ſedwe⸗ 
dere / fo vermuͤgen / ſchuldig fein fol / einen Wehrhafften 
Mañ welcher ebenmaͤßig E. E. R. einen Eydt ſchweren fol) 
an ire ſtelle zu ſchicken hette fie aber einen oder mehr wehr⸗ 
haffte Soͤhne / fo fol ſie / wann dieſelben zur Wacht ſich eins 
ſtellen / von fernerem auffſchicken eines anderen an jhre ſtel⸗ 
le verſchonet ſein. | 
I. So balde nun ein Hauptman fampe feinen Rotten 
— — loß gefallene Wachtſtaͤtte kommet / ſol 
er forderlichſt die Rotten in jhre Cortegarden vertheilen / 
und neben feinen Befehlichs habern die Wache alſo abthete 


len vnd vorſehen / damit fets entweder Er ſelbſt der Haupt⸗ 


mann oder ſein Leutenandt bey der Fahne / neben einem 
Webel ſo wol bey Tage als bey Nachte verbleibe. 

V. Imgleichen follen die Rottmeiſtere fortan ſampt ihren 
Companen in der Ordnung / die ſie vnter fich ſelbſt beramẽ 


moͤgen / jhre Schildtwachen von finde zu ſtunde nach an» 


leitung deß Herren Oberſt en an die orte / vnd in der anzahl 
wie es noͤhtig von jhme befunden wird / ausſtellen / auch in 
den Cortegarden daran ſein / damit aller exceſs in Eſſen 
vnd Trincken / als dadurch offt vngelegenheit zu entſtehen 


pfleget / imgleichen hader vnd ¿and vermieden werde / hin 


gen fried ond nachbarl che gute Correfpondentz unters 


alten bleibe. Vnd in dieſem allem ſoll en die Rottmeiſtere 


ſhren Rottgeſellen mit gutem Exempel nn. 
| | irkeiner 


-twfelner truncken auffole Wacht aufitdme/derfelbe fol vmb 
verhuͤtung willen kuͤnſſtigen vnheiles zu ruck nach Haufe 
geſchicket / vnd deme gleich gerechnet vnd geſtraffet werden / 
welcher gar aus blieben vnd nicht auff die Wacht fomen ift. 
Würde ſich aber ſemand bey beſetzter Wacht mit dem trunck 
überladen / vnd daruͤber gebuͤrlichen Gehorſam feinem 
Rottmeiſter verſagen / der ſelbe ſol den Nunſterherrn anges 
zeiget / vnd nach gelegenheit des exceſſes, entweder mit der 
hafft oder ſonſten einer Geldtbuſſe geſtraſſet werden. | 

Vi. Sollen die Rottmeiſtere auch zu onterfihiedenen mas 
len beydes in der Nacht / wie auch def folgenden tages Ta⸗ 
gewache jre Rottzettel ableſen / vnd die Abſenten / ſo abgan⸗ 
gen fein moͤchten / fleißig verzeichnen / damit die obbenandte 
Straſſe von den delinquenten durch den Diener moͤge ab⸗ 
gefordert werden / von welcher Straffe die helffte dem Rott⸗ 
meiſter zu den vnkoſten / die andere helffte al er dem Diener / 
der die Wacht verbothet ſol zugekehret werden. d 

Vil. Die Runde fol von den Befehlichshabern einer jes 
deren Fahne alle Stunden omk zech gehalten werden / in der 
ordnung wie fie ſich darumb vntereinander ſelbſt vergleicht 
koͤnnen. Zum Exempel / das der Hauptmann eine ſtunde ne⸗ 
ben drey Mußqueti rern / die andere der Leutenant / die dritte 
der Webel / vnd alfo fort die Fůhrere / Wachtmeiſtere vnd 
Rottmeiſtere mit zuziehung zweyer Rottgeſellen oder Muß⸗ 
quetirer fie verrichten. Auff Die weiſe wird die Runde feto 
nem zu fiver fallen / vnd nichts beſto minder gute fleiß ge 
Wacht befor dert werden. tt oe 

Vill, Das Wort oder die Loſung follen die Befeh lick 33 
Be: vnd Rotsmieifiere welche die Runde halten / alleine 

gen / vnd werden daſſe he die ingen Hauptleute / welche 
te die 


die Nachtwache trifft / bey den Wachtherren abzufordern 
vnd forters ihren Befehlichshabern vnd Rottmeiſtern vero 
trewlich anzukuͤndigen wien. 
IX. Wer die Schildwache ju ſtehen ausgeſtellet wird / der 
ſol daran trewlich handelen / ſeine Wacht fleißig een 
alles was ſich begiebet / ein fleißiges wachendes Auge habẽ / 
fich auch die zeit ber / weil Er auff der Schildtwache ſtehet / 
nicht nieder ſetzen / ſondern ſtehend bleiben / vnd fol der jenige 
welcher nicht die naͤheſte Schildtwache an der Cortegarde 
hat / wañ er jemand zu ſich n bal⸗ 
de laute anſchreyen mit fragen / Wer Da / vnd auff eingeko⸗ 
mene antwort das Er ein guter Freund oder Runde fey paf 
ſiren laſſen / doch mit Vermahnung / das Er jhme nicht uns 
ters Gewehr komme. Die naͤheſte Schildtwach aber aller⸗ 
ut an der Cortegarde / ſol neben obſtehender Frage dem 
ankommenden / Er fer wer er wolle / ſtille zu ſtehen befehlen 
bif der Rottmeiſter (welchen die Schildtwache ausruffen 
fol aus der Cortegarde herfuͤr trette. Dieſer ſol von dem 
ankommenden( ausgenommen wenn er die Ordinar Runde 
hielte vnd der Rottmeiſter ihn wol kennete / auff welchen fall 
es dieſer Cexemoni nicht bedarff) mit aufſſetzung feines 
pieſſes oder gebloͤſeten Degens auf die Bruſt die Loſung 
in geheim abfordern vnd wann er dieſelbe richtig hat / for⸗ 
ter paſſiren laffen: Da er fie aber nicht hette / anhalten / vnd 
zu ſich in die ortegarde auff ferneres vernunfftiges vnter⸗ 
ſuchen einnemen / oder gar biß an den Morgen ein weiteres 
vnheil zuverhuͤten behalten / alsdann vnd nicht ehe nach ge⸗ 
legenheit der Perſon mag man jhn loß laſſen / oder dem 
Munſterherren zu fernerem Examine fuͤrſtellen. 
X Kene Schildtwache fol abgehen von Ihrem u = 
ern 
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dern abwarten biß ſie abgeloͤſet werde Vnd da irkeiner auf 
der Schildtwache ſitzend oder ſchlafend befunden wuͤrde / 
derſelbe fol mit gefaͤnglicher hafft 24. Stunden ungegeſſen 
vnd ungetruncken geſtraffet werden. mal 
XI. In den Schaarwachen ſollen / ſo viel muͤglich / die zur 
Wacht beſtalte Buͤrgere on Einwohnere / ſich in aller frille 
vnd friedſam verhalten / ond ſol ſich kein ander / der in die 
Rotten nicht gehoͤret / dahin zu kommen erdreiſten Begebe 
ſichs aber / das in der Schaar wach durch irkeines vervrſa⸗ 
chen ein hader oder wiederwillen angienge / denſelben follen 
die anweſende Rottmeiſtere vnd andere Befehlichshabere 
davon abmanen / vnd da er nicht ablaſſen wolte / mit huͤlſſe 
anderer Rottgeſellen weitere vngelegenheit zu verhuͤten in 
Bert bringen laſſen / damit er aufffolgend en Tag den Mun⸗ 
ſter herren fuͤrgeſtellet vnd zu gebuͤrlicher Straffe muͤge gee 
zogen werden. AB R 
XII. So fol auch niemand bey beſetzter Wache ohne erhei⸗ 
ſchende noht < ſintemal ein Schuß bey befester Wacht ein 
Loſungszeichen eines vngemachs zu fein pfleget) noch im 
abztehen in der Stadt fein Rohr oder Muß quet abſchieſ⸗ 
en bey unvermeidlicher ſtraffe deß verordenten Munſt er⸗ 
erren. Immittelſt aber follen bey wehrender Tagewacht 
die Buͤrgerſchafft mit bloſſem Pulver auff der Pfannẽ glied⸗ 
weiſe abzubrennen vnd nach muͤgligkeit fich zu üben / jhre 
Gewehre wol zugebrauchen hiemit fleißig angemanet fein. 
» SUL Wann nun kegen gewöhnliche Zeit der Wacht abloͤ⸗ 
fung ein ander Hauptman auff den Wachtſtandt fiH begie⸗ 
bet / alsdan vnd nicht ehe ſol deme welcher die Wacht gehal⸗ 
ten / abzuz ehen erlaubet fe / vnd fol ſolcher Abzug in der 
ordnung mit Nr AA 9 
| Aa 
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ie deß Tages zuvor auffasgegänfein. 


NIV. Bey dieſer gelegenheleeemahiet E. E. N alle vnd ſe⸗ 
de Bur gere vnd E inwonere dieſer Stadt / weñ ſichs begebe 
das auff verordnung E. E. Rahts zu irkeiner Zeit die groffe 
Klocke gelautet vnd daneben mit der Trommete vom Pfarr⸗ 
Thurm abgeblaſen wurde / das als dann alle vnd jede bey 
ſhren Ender vnd Pflichten ſchuldig fein ſollẽ/fuͤr jhre: Rott / 
meiſter Thuͤren auffs ſchleunigſte mit jhrer beſten Ruͤſtun 
vnd Gewehr ſampt aller zum ernſt gehoͤrigen gereitſcha 
zu erſcheinen. Vnd fol der Rottmeiſter pflichtig fein zum 
Lauffplatze / welcher feim Hauptman durchs Lof zugefal⸗ 
len iſt / neben feinem Jenrich zuzueylen. Worſelbſt auch ein 
ſeder Hauptman neben allen Befehlichs haberen balde er⸗ 
cheinen / die Buͤrgerſchaft in gute Ordnung ſtellen vnd bey» 
| ett behalten ſol / abwartend / biß vnd was von E. E. R 
oder den H Hn. Commiſſarien ſhnen moͤchte aufferleget tvers 
den. Auff welche anordnung ein jeder Hauptmann mit allen 
ſeinẽ vnterhabendl Leuten fic) dahin begeben ſol / wohin Er 
wird gewieſen werden / vnd in defendirung der Stadt ſich 
alſo bezeugen / wie es einem rechtſchaffenen trewen Buͤrger 
wol anſtehet vnd geziemet. É ¿52 
Wie ſonſt bey auffſtehung einer Jewers brunſt man fid 
juverhalten / da von wird vnterricht aus der Fewers Ord⸗ 
dung / fo forderlichſt fol gedruckt werden / zuvernehmen fein. 
XV. Aalich iſt E. E. X. Wille / daß alle Rottmeiſtere ein Exemplar 
dieſer Wacht Ordnung fih ſchaffen / dieſelben auff die Wachten mit fih 
nehmen / vnnd darinnen ſampeſhren Rottgeſellen durch uͤberleſung der 
Hoete ſien den Innhalt derſelben gemein machen ſollen / auff daß die 
Vochen allenthalben deſto beſſer mogen beſtellet werden. 
Dir (ithe Gott won de ab alle vorfichende Gefahr / vnd erhalte ung vnd 
dq pos micro Nachföningen den lieben Frieden / zu ſampt alles 
en, Se Feitlichen vnd Ewigen Woffahrt. 8 
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